
Oster Novitäten
in großer Auswahl.

Unsere Ausstellung wird Ihnen Freude bereiten?sie ist so groß

und interessant. Sie strotzt förmlich von dem ?ungewöhnlichen" in

neuen Oster Sachen, alle zu
Populären Preisen.

Unser Borrath von Oster Postkarten ist jetzt zum allerbe-

sten. Wählet während die Auswahl am besten ist.
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nächsten Mayor» John von Bergen be-
trugen insgesammt t4391, während sein
Gegner Thoma« P. G rdon t 3307 ver-

Mulberry Straße und E. B. Evan«
von Adam« Avenue ließen sich vor Wo-
chensrist in Wille«'Barre al« ein Ehe-

? Ein Mann, der sich William Roth
nannte und seinen Wohnort al» Scran-
ton angab, wurde am Montag in
Evanston, JU.. wegen dem Diebstahl
eine« Fahrrade« verhaftet und später
nach Bezahlung von »10 Strafe wieder
freigelassen.

In Namen de« lvjäh igen Horace
A> Han>ki«wood von Moosic wurde am
Montag gegen die D. ck H. Companie
eine Klage slir tlo.txxi eingetragen, da
ein Kohlen,ug vor nahezu Jahre«srist
seine Mutter tödtete, al» sie die Geleise
kreuzen wollte.

George Nowyokot, welcher gele-
gentlich der Novemberwahl da» Resultat
zu Archbald auf den Papieren umän-
derte und de« Vergehen« schuldig de-
funden wurde, ist Donnerstag zu einem
Jahr Gefängniß verurtheilt worden.
Ein Appell wurde am Freitag im Su>
perior Gericht hinterlegt und Nowyokot
dann gegen Bürgschaft auf freien Fuß
gesetzt, di« die Sache erledigt ist.

Der seit einigen Monaten hier
wohnhafte Lithauer Frank Szagdina«
beging Samstag in einem Hotel zu Bus.
falo Selbstmord, weil er befürchtete,
daß russische Spione hinter ihm her
seien und seine AuSiieserung und De-
portation nach Sibirien nur eine Frage
der Zeit sei. Der Selbstmörder flilch.
tele vonRußland, weil er an politischen
Umtrieben beiheiligt gewesen war.

Die Angestellten der Straßenbahn
Companie wollen eine Lohnerhöhung,
und die neue Skala soll am 1. Aprilder

Eompanie vorgelegt werden. Die Kon-

SS Cent» die Stunde, die in den Werken
angestellten Arbeiter eine Erhöhung von

S bi» 8 Cent» die Stunde. Die Com-

daß die Eigenthümer sich nicht strikt an

den Besund von Möns. Coffey halten,
der zur Zeit de» Streike» al» Schiedi-
richter fungirte und eine Vereinbarung
ausarbeitete, die von beiden Seiten an-
genommen wurde. Man bezweckt da-

bor Union an Möns. Coffey in der An-
gelegenheit zu appelliren.

Der frühere Congreßmann Wm.
Connill, an der Ecke von Bine Straße
und Elay Avenue wohnhast, wurde am
Donnerstag Morgen, noch ehe er sein
Bett verlassen hatte, von einem Gehirn-
schlag betroffen und da er im 82. Lebens-
jahre steht, so hatte man nur geringe
Hoffnung, daß er sich wieder erholen
würde. Trotz ärztlicher Behandlung
stellte sich seitdem keine Besserung ein

Alisall in halb bewußtlosem Zustand
! darnieder lag. Die Beisetzung erfolgte

am Dienstag Nachmittag, wobei Pastor
L, H. Dorchester von der Elm Park M.
E. Kirche den Trauerdienst leitete,

l MM" Unterricht im Llavierspiel er.
j theilt unter günstigen Bedingungen

Fräulein Emma Freu, bis Pine Str.

Herr und Frau W. A. Fetzer von
Larch'Slraße sind am verflossenen Don-
nerstag Morgen durch die Geburt eine»

Töchterlein» hoch erfreut worden. Mut.
ter und Kind befinden sich den Umstän-
den gemäß wohl.

Adresse anzumelden, damit in der Ab-
lieferung de» .Wochenblatt" keine Un-
terbrechung eintritt.

Beim Reinigen der Fenster No.
K3S Washington Avenue stürzte gestern
Morgen Joseph Salico von dem dritten

Dr. F. W. Lange von Jesferson

Nach dem Gutachten de« Gerichl»

für Wirthschaften festsetzten. Richter

sche, F. G. Krügermann und Ferdinand
Muckley, sreiwiUig al» dankerolt erklärt
und daraufhin von Richler Archdald

de« Eigenlhum» erlangt.

Einbrecher versuchten srüh Dien-
stag Morgen, in vier Läden an Lacka-
wanna Avenue einzudring«», waren

aber nicht «rsolgreich. Die Schlösser
der Taylor Browning, Heinz >K Co.,

Betriff de» Mulberry Slraße Viadukl»
eiue Eonserenz, und nach derselben
kündigte der Mayor an, daß da» Via-
dukt noch im Lause de» Sommer» er-
baut werden würde, da man eine Einig,
gung der Jnter«ssen erziell habe.

Die Freimaurer de» zentralen

an Adam» Aoenu«, dem früheren .Fa-
mily Theater", umzuzi«h«n, da« in den

letzlen paar Monaten durch Baumeister
Peter Stipp für ihre Zwecke umgebaut
wurde. Da« gegenwärtig von den Frei-
maurern benutzte Gebäude an Spruce

Straße muß bi» zum 1. April geräumt

sein und wird dann al« ein Officege-
bilude umgebaut werden.

von v«t«r»burg.

Pet«r»burg Kastell, Ritter der Ge-
heimnißvollen Kette, gab am Montag
Abend zu Ehren der Preiigewinner in
dem kllrzlicheu Mitglied«schaslkontest ein
Diner, da» sich zu einer gelungenen As-
saire gestaltete.

Nach den Erklärungen von Counly
Eommiffär Viktor Bursche! ist eine Be>
wegung im Gange, Dunmore al« eine
Stadt dritter Klaffe inkorporiren zu
lassen und alle« ist soweit gediehen, daß
da» Projekt innerhalb eine» Jahre» sich
entscheiden wird. Andere angesehene
Bürger erklären aber, daß sie gegen da»

Projekt sind und e» unzweifelhaft bei
der Abstimmung nicht bestätigt werden

wird.

Ein Feuer richtete in New Jork
an dem Lehigh Valley Frachtpier einen
Schaden von G2<xi,<xxi an.

In Victoria. B. C., traf die Nach-
richt ein, daß vor einigen Wochen ein
Taifun bei Shimonoseki großen Scha-
den angerichtet hat.

Au» der Republik Peru in Süd-

amerika werden anhaltende Regengüsse
und verderbliche Ueberschwemmungen in
einzel> en Theilen de» Lande» g«meldet.

Sx.Präsident Rooseoelt trat am
Dienstag an Bord de» Dampfer«,Ham-
bürg" von New Dork au« die originellste
und zugleich interessanteste Reise an, die

je von einem Ex-Präsidenten der Ver-
einigten Staaten unternommen worden
ist. General Grant machte nach Adlaus
seine« Amt«termin» eine Reise um die
Welt, aber er besuchte nur civilisirte
Länder, während Ex Präsident Roose-
oelt sich da» dunkle und zum Theil noch
unersorschle Afrika zum Ziel feiner Rei-
se gewählt hat. Die Absah« erfolgle

> unter den «längen einer Kapelle und

> den fast ohrenbetäubenden Abfchied»ru-
fen einer begeisterlen Menschenmenge.

Ein Töchterlein hat sich bei den

Eheleuten W. D. Langerseld von Strat-
sord Avenue eingestellt.

Ein fataler Deckenfall ereignete sich
am Donnerstag Vormittag in der Ea-
poufe Zeche, dessen Opser John Kend-
rick von Rock Straße wurde. Der Un-
glückliche wurde unter einer mehrere
Tonnen wiegenden Masse begraben und

al« seine Mitarbeiter ihn befreit hallen,
war er eine Leiche.

Vier Deckenfälle ereigneten sich ge-
stern fast zur selben Zeit in der Dia»

Thoma« Murphy und Charles Hart
von Green Ridge ihr Leben einbüßten,
und Mike Smith von Ltovd Straße und

ein Helfer, dessen Name nicht bekannt
ist, schwere, jedoch nicht tödtliche Verletz

Jame» Harri«, ein Motormann,
und G. Owen», sein Bremser, beide zu
.Dutch Gap" wohnhast und in der Leg

gelt Ereek Zeche angestellt, sprangen am
Donnerstag Morgen, al» der Motor
außer Kontrolle gerieth. von demselben
ab und Harri» erhielt Verletzungen, die
al» tödtlich betrachtet werden, während
Owen« sehr schmerzlich verletzt wurde.

Da« Kesselhau» de« Rundhause«
der D. ck H. Eompania, im Hose nahe
d«r Green Ridge Station stehend, wur-
de Montag Nacht durch Feuer zerstört.
Die alarmirte Feuerwehr hatte den
Brand gut unter Controlle, al» ein Zug
angefahren kam und ihren Schlauch ent-

zwei schnitt, sodaß die Löscharbeit eilige,
stellt werden mußte. Der angerichtete
Schaden ist nicht sehr groß.

Einbrecher wollten Samstag Mor.
gen in die Apotheke de« W. W. Watkin«
an Court Straße eindringen, wurden

aber durch einen Schäferhund ver-

scheucht. Mehrere andere Plätze an

Dieben besucht. Au« der Hawley Woh-
nung wurde ein Hut und Rock genom-
men, au» Richard» Laden Waaren im
Werth von tb, Dr. Runyon vermißte
zwei Flaschen Milch.,

Ein Funken au« der Lampe eine«
vorbeigehenden Bergmannes entzündete
Donnerstag da» Pulver in einem Faß,
da» Peler Polsky von Providence Road

in der West Ridge Zeche aus der Schul-
ter trug. Die Explosion setzte die Klei-
dung de» Manne« in Brand und die-
selbe wurde ihm vom Körper verbrannt,

wobei er so schlimm verletzt wurde, daß
man seinen Zustand al« hoffnungslos
betrachtete. Der Verletzte ist am Mon-
tag seinen Brandwunden erlegen.

Ein schwer mit Produkten belade-
ner Wagen, den William Spencer, ein
Bauer von Schultzville leilete, überfuhr
am Monlag Nachmittag John, den S>

jährigen Sohn de« William Olenski von

West Market Straße und der Kleine
wurde so schlimm zerdrückt, daß er kurz
nach dem Unfall starb. Spencer ist an

dem Unglück schuldlos, denn der Knade
kletterte aus der linken Seite de« Wagen«
heraus, verlor seinen Halt und siel un-

ter da« hinlere Rad, da» ihn überfuhr.
Da» Unglück ereignete sich einen halben
Block voll der Elternwohnung.

Allerlei Interessante» »»» allerlei Ge»
biet?Für Jede« et»a».

Leonardo da Vinei und
Adolf ». Menzel waren von Natur
Linkshänder.

Sprachforscher finden, das,
die polynesischen Sprachen mit dem
Hebräischen verwandt seien.

Wer den Anschnitt «ine»
Brote» allein ißt, wird nach
einem alten Volksglauben geizig.

Ein Hopfentrieb macht
bei warmem Witter in 2 Stunden 8
Minuten eine vollständig« Windung.

Aut C eiba, dem Haupt-
Hafen von Hondura», w«rd«n jahrlich
4,000,000 Biindel Bananen «xportirt.

Die «rst« Rigatta ausd«r
Th«mse in England fand zwischen
London Bridge und Millbant am LZ.
Juni 177 S fialt.

L«i Ballona u 112 st i« g« n
werden die Insassen nie von Schwin-
delanfällen behelligt. Einen Grund
hierfür wissen die Gelehrten nicht.
In Paraguay wächst ein

Kraut, da» bed«utend süßer ist al»

stelle de» Zuck«r» verwandt wird.

Alfred Reick.
Alptnkräuter, Magenstärker,' Heil Oel

und Uterine,

9 Pln« Pliee, Green «id,e.

Jos pH Gardner,
Eo?»raktor und

«BaumeiAer.
l2ok «cademtz Gtr., Ecraxt««. P».

Knabe entführ» !

William Whitla, der «jährige Sohn
von Jame« P. Whitla, einem bekannlen
Anwalt und früheren republikanischen
Kongreßkandidalen von Sharon, Pa.,
wurde letzten Donnerstag von zwei un-

bekannten Männern entsührt, die später

brieflich vom Valer de« Knaben «in Lö-
stgild von tz io.M» verlangten. Vor
der Eastward Schule, die der Knabe be-
suchte, suhr Morgen« um halb l» Uhr
elne Kutsch« mit zwei Männern vor,
deren ein«r d«m Schuldiener die Mil-
theilung machle, Herr Whilla wünsche
seinen Sohn unverzüglich in seinem Bu-
reau zu sprechen. Der Schuldiener de-
nachrichligte die unterrichtende Lehrerin,
die, al« sie dem Kinde in feinen Manlel
half, noch bemerkte: .Ich hoffe, sie Wir-

de» dich nicht entführen." Dann nahm
der Knabe in dem Wagen zwischen bei-
den Männern Platz, da« Gesährt fuhr
davon und dann fehlte von dem Kinde
jede Spur. Al« ihr Sohn am Mitlag
zur gewohnten Stunde nicht nach Hause
kam, sandte die besorgte Mutter nach
der Schule und erfuhr so erst mehrere
Stunden später die Entführung. Herr
Whitla war am Morgen in Geschäften
nach New Wilminglon, Pa., gefahren.
Um I Uhr Mitlag« traf ein an ihn ad-

refsirter Bries ein, den Frau Whitla

t tv.IXX) Lösegeld und Vorschriften über

die Art der Uedermittelung de« Geldes.
Die Polizei wurde unverzüglich benach.
richligt und Übermittelte sofort eine Be-
schreibung der Männer an sämmtliche
Nachbarorte. Auch die PittSburger Po-
lizei beorderte zahlreiche Beamte zu der
Untersuchung de» Fallt». Herr Whitla
ist ein Schwager de« Millionär« und

Eisenfabrikanten F. H. Buhl.
Der kleine Willie Whilla, zu dessen

Ausfinoung seit seiner Entführung au«
der Schule in Sharon die Polizei fast
de« ganzen Lande» aufgeboten worden
war, kehrte Monlag Abend halb 9 Uhr
in die Arme feine« Vater« zurück, wel-

cher seiner im .Holland Hotel" zu Ele-
oeland, Ohio, harrte. Einem Abkom-
men entsprechend, welche« der Valer mil
einem Agenten der Entführer de« Kna-
ben im Lause de» Tage» getroffen hatte,
wurde da» Kind an der Grenze der

Stadt auf einen Straßenbahnwagen g«.
fetzt, mit welchem er nach dem Hotel
kurz nach 8 Uhr abfuhr. Herr Whitla
sagte nicht, ob er da» Lösegeld bezahl!
hat oder nicht, doch muß man erstere»
annehmen.

Nachdem der Knabe seinen Ellern
glücklich zugeführt worden war, verdop-
pelten die Polizei, Staat»constabler und

Stachricht an Wasser-
Konsumente«.

Mit dem 1. April 1909 anfangend, wird
die Seranton Gas und Waffer Companie Was-
ser sür den heimischen Gebrauch nur durch Me-

termaß verkauseu. Die Gebühren find bis ans
weitere Nachricht 25 Cents per 1.000 Gallonen
per Quartal sür die ersten 30.000 Gallonen,

und für alles über 30.000 Gallone« verbrauch-
te Waffer 20 Cents per 1.000 Gallonen. Eine
Minimumgebühr von 81.50 Per Quartal wird ,

sür jede Familie berechnet. welche.Gebühr einen

Verbrauch von 6.000 Gallonen Waffer per

Quartal erlaubt.

Zm Austrag der Behörde,

Jos. Jeffrey. SekretSr.

Spart etwas
und deponirt e» al« Spar-Conto in dieser

Hleden Hablttta L" dt« «riparten Betrag gesellt
Gewinn von 3 Prozent au Zin-

se«zinsen.

Dritte National Ban?»
«apital «SV».«««. UeberschuS («ertzie»!)

Organifirt 1872.
, Bereinigte« Staaten Depositum

Geheimpolizisten ihre Nachforschungen

nach den Entführern. Der kleine Wiltie
Whilla hatte eine ziemlich genaue Be-

und Detektiv Frank Wood in Ost Ele-

Willie Whilla wurde am Mittwoch
den Verhafteten gegenüber gestellt und

erkannte sie al« seine Enlsührer. Um
auch den letzlen Zweifel zu beseitigen,

denen verglichen, welche man bei der

Frau fand und sie stimmten. Der Enl-
sührer ist ein gewisser Jame» O'Boyle,
ein vagabundirender Plumber von Sha-
ron, und seine Genossin ist unter dem

Namen Helen Falkner bekannt. Nach-
dem die Entsührer da« Lösegeld empfan-

gen und den Knaben auf den Slraßen-

sie sich nach der Wirthschaft von Pat.
Reilly, 2lbB Ontario Straße, wo sie
den ganzen Tag tranken; Reilly war es
auch, welcher der Polizei einen Finger-
zeig gad. ES war noch eine Frau bei

tal starb.

In Grand Rapid«, Mich., starb
Bischof George D. Gillespie von »er
protestantischen Epi«copal-Diocöfe de«
westlichen Michigan.

Im Namen seiner 189.1XX) Mitglie.
der hat der Deutsch-Amerikanische Cen-
tralbund von Pennsylvania durch seine»
Präsidenten Dr. C. I. Hexamer und
seinen Sekretär A. Timm an alle Mit»
glieder der Pennsyloania-Slaat«legi«la.
tur einen energischen Protest gegen die
Annahme zweier Gesetzes-Vorlagen ge»

sandt, durch welche den deutschen Zeit-
ungen die amtlichen Anzeigen entzogen
werden sollen. Außer dem Hause liegt
gegenwärtig auch dem Senat eine derar-
tige Bill vor. In dem Protest wird

daraus hingewiesen, daß die deutsch-
amerikanische Presse von der Zeit Ben»
jamin Franklin'«, welcher im Jahre
1732 die erste deutsche Zeitung heran»,
gad, bi» auf den heutigen Tag ihre er-

zieherische Mission in gewissenhafter und
patriotischer Weise erfüllt hat; daß heute
noch Millionen guter amerikanischer
Bürger deutsche Zeitungen lesen und

zwar nicht nur Deutsche, Oeslerreicher
und Schweizer, sondern auch andere
Einwanderer, welchen nur diese Quelle
der Belehr»,,« offen steht; daß die deut-
sche Sprache mehr al« irgend eine an>
dere in den Abendschulen zur Unler-

dium. wie der deutsch > amerikanischen
Presse, die seit Uder S? 5 Jahren in kom-
merzieller. industrieller, literarischer,
wissenschaftlicher, sittlicher und wohl-
lhäliger Richlnng so unendlich viel Gu-
te« gewirkl hat, die amtlichen Anzeigen
zu entziehen.

Ein Botschafter für Wien, al»
Nachfolger von Eharle» S. Francis, ist
nunmehr in Herrn Richard E. Keren»


